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A K T U E L L

beziehungen Rechnung getragen 
werden.“ Die Verhandlungen liegen 
vorerst auf Eis.

Nicht nur in puncto Open Ac­
cess sind 2017 wichtige Weichen­
stellungen zu erwarten, sondern 
auch beim Urheberrecht: Ende Sep­
tember schlossen die Verwertungs­
gesellschaft Wort (VG Wort) und 
die Kultusministerkonferenz einen 
Rahmenvertrag über die Intra net­

nutzung nach Paragraph 52a des 
Urhebergesetzes ab. Dieser Vertrag 
sieht vor, dass Schriften, die Do­
zenten in einem Semesterapparat 
ihren Studierenden zugänglich 
machen, einzeln erfasst und ab­
gerechnet werden. Aufgrund des 
hohen bürokratischen Aufwandes 
entschlossen sich allerdings die 
Landes rektorenkonferenzen 
mehrerer Bundesländer, diesem 

Vertrag nicht beizutreten. Kurz 
vor Weihnachten verständigten 
sich Kultusministerkonferenz und 
VG Wort darauf, bis 30. September 
2017 bei der bislang üblichen Pau­
schalvergütung zu bleiben. Eine 
neu eingesetzte Arbeitsgruppe soll 
bis zu diesem Termin eine prakti­
kable Lösung für alle Beteiligten 
entwickeln. 

Maike Pfalz

Wie ist unser Kosmos aufgebaut? 
Was passierte kurz nach dem Ur­
knall? Antworten auf die großen 
Fragen des Universums führen di­
rekt zur Erforschung der kleinsten 
Teilchen. Ziel des neuen Pilotpro­
jekts „Spitzenforschung, Erkennt­
nisvermittlung und Nachwuchs­
gewinnung aus einer Hand“ ist es, 
Schülern und Studierenden einen 
Einblick in die Welt der kleinsten 
Teilchen zu vermitteln, um damit 
Nachwuchs für die Teilchenphysik 
zu gewinnen.1) Ab Februar 2017 för­
dert das BMBF das Projekt mit ins­
gesamt 330 000 Euro plus 20 Pro­
zent Programmpauschale. 

Die vier deutschen Forschungs­
gruppen, die an den Experimenten 
ALICE, ATLAS, CMS und LHCb 
am CERN in Genf forschen, ha­
ben das Pilotprojekt gemeinsam 
mit dem Netzwerk Teilchenwelt 
konzipiert, geleitet wird es von der 
TU Dresden.2) Das Projekt baut 
auf den Strukturen des Netzwerks 
Teilchenwelt auf und führt viele sei­
ner Aktivitäten fort. Dazu gehören 
Projekte, Forschungstage und Mas­
terclasses zur Teilchen­ und Astro­
teilchenphysik für Schülerinnen 
und Schüler. Diese finden an den 
28 Forschungsinstituten und Uni­
versitäten statt, die zum Netzwerk 
Teilchenwelt gehören. Darüber 
hinaus gehen Forscherinnen und 
Forscher direkt in die Schulen, um 
mit den Jugendlichen zu arbeiten. 
Schüler können auch an Workshops 
am CERN teilnehmen und unter 
Anleitung von Wissenschaftlern 
Originaldaten der Beschleuniger 

auswerten. Besonders interessierte 
Schüler haben die Möglichkeit, 
eigene Forschung zu betreiben, bei­
spielsweise im Rahmen von Jugend 
forscht oder als Abschlussarbeiten 
für das Abitur.

Ein neuer Aspekt, der bei dem 
Pilotprojekt hinzukommt, ist ein 
Fellowprogramm, um die Nach­
wuchsgewinnung zu stärken. Dabei 
erhalten ehemalige Teilnehmer, 
von denen viele bereits Physik 
studieren, Kontakt zu Forscher­
gruppen und die Möglichkeit zur 
Mitarbeit, etwa durch Praktika 
oder im Rahmen von Mentoring­
Programmen. Bisher konzentrierte 
sich das Netzwerk Teilchenwelt 
vor allem auf Schüler und Lehrer. 
„Neu ist aber, dass wir nun auch die 
Studierenden an die Hand nehmen 
und den direkten Kontakt zu den 
Forschungsgruppen herstellen“, 
erläutert Michael Kobel von der 
TU Dresden, der Leiter des Pilot­

projekts. „Das ist für alle Seiten 
eine Win­Win­Situation, denn die 
engagierten Studierenden erhalten 
Einblick in die Forschung, und 
die Forschungsgruppen bekom­
men hochmotivierte zukünftige 
Nachwuchswissenschaftler.“ Hans­
Chris tian Schultz­Coulon, Sprecher 
der deutschen Forschungsgruppe 
bei ATLAS und Aufsichtsratsvorsit­
zender des Projekts, sieht hierin ein 
großes Potenzial: „Durch die enge 
Zusammenarbeit der Forschung 
mit dem Netzwerk Teilchenwelt 
können die breite Öffentlichkeit 
und speziell junge Menschen an der 
modernen Physik partizipieren.“ 

Im Pilotprojekt geht es auch 
darum zu prüfen, ob dieses Modell 
auf andere Forschungsgebiete wie 
die Festkörper­ oder Laserphysik 
übertragbar wäre. Bis Juni 2018 
läuft die Förderung des BMBF, eine 
Fortsetzung wird angestrebt.

Anja Hauck

1) Ende März findet auf 
der DPG­Tagung in 
Münster ein öffentliches 
Kick off­Meeting des  
Pilotprojekts statt.

2) www.teilchenwelt.de 
und Physik Journal, 
August/September 2014, 
S. 59

Bei verschiedenen Projekten können Jugendliche direkt mit Originaldaten von  
Teilchenbeschleunigern arbeiten. 
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n Der frühe Forscher fängt das Teilchen
Das BMBF fördert ein Projekt zur Teilchenphysik für Schüler und Studierende.


